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Skizze von Philipp Wengerhoff. 

8 (Nachdruck verboten.) 

Die ſchöne Frau Aſta von Aſten ſtand in ihrem Ankleide⸗ 
zimmer vor dem kryſtallklaren Trumeau, aber ſie ſchaute nicht 
hinein, um ſich an dem ſchönen Bilde, das ihr entgegenſtrahlte, 
zu erfreuen, ihr Blick hing wie gebannt an einem faſt unſichtbar 
winzigen und ihr doch jo bedeutungsvoll ſcheinenden Dinge das 
ſie in der Hand hielt, — einem weißen Haar. 

Wenn ſie vor acht Tagen deſſen Vorhandenſein auf ihrem 
Haupte entdeckt hätte, als noch der große, fröhliche Kreis ſie 
umgab, dem ſie in der Reſidenz angehörte und mit dem gemein⸗ 
ſam ſie auch dieſe ſchönen Sommerwochen hier am Strand ver⸗ 
lebt hatte, ſo würde ſie den Fund, der jetzt ihre Stirne ſich 
umwölken ließ, gewiß unbeachtet gelaſſen, oder minteſtens ohne 
ſchwermüthige Vetrachtungen hingenommen haben. Mein Himmel, 
wenn die Haut ſo zart, die Lippe ſo friſch, die Wange ſo roſig 
iſt, was bedeutet dann eiu einziges weißes Haar!? — Aber das 
ungewohnte Alleinſein wirkte anders auf ſie, als ſie ermartet 
hatte. Immer in der Unruhe der Geſellſchaft lebend, immer vor 
einem amüſanten Tagesprogramm ſtehend, das ſie mit heiteren 
Genoſſen zu abſolvieren hatte, glaubte ſie deſſen müde zu ſein, 
und der Wunſch war in ihr aufgeſtiegen, ſich einmal ſelbſt anzu, 
gehören, die Schönheit der Natur allein zu genießen und ſich 
ungeſtört ſatt zu hören an dem Rauſchen und Rollen der Meeres⸗ 

en. 

> Und fie war auch hier geblieben, trotzdem man alle Ueber: 
rebungskunſt aufgeboten, fie von der abſonderlichen Idee zurückzu⸗ 
bringen, trotzdem man ihr vorgeftellt, wie bekanntlich Berlin im 
Frühherbſt am ſchönſten ſei; wie die Promenaden, die neueröffneten 
Theater, die Auslagen an den Schaufenſtern nie ſo intereſſant 
ſind wie in dieſer Zeit. Sie beharrte bei ihrem Entſchluß, ſah 
mit leiſer Freude im Herzen die letzten Bekannten den Badeort 
verlaſſen und ſchwelgte ordentlich in dem Gedanken, jetzt jenes 
Stillleben in Seene zu ſetzen, nach dem ſie ſich in letzter Zeit ſo 
oft geſehnt hatte. 

Die kleine Villa war ſo behaglich eingerichtet, im Gärtchen 
blühten Aſtern, Georginen und Goldregen in üppigſter Fülle 
und von ihrem Lieblingsplätzchen ſah man auf das weite Meer. 
Würde es nicht herrlich ſein, in ſolcher Umgebung ſich ſelbſt zu 
leben? Aber merkwürdig, kaum eine n Tag allein geblieben, begann 
ſie darüder nachzudenken, welche einſame Lage dieſes Häuschen 
doch hätte. Nicht dem Naturgenuß gab ſie ſich hin, — nach 
Menſchentritten, nach Menſchenſtimmen horchte ſie aus, und wenn 
ab und zu ein plauderndes Paar, ein paar ſpielende Kinder 
oder eine Geſellſchoft, die ſich zum weiteren Gange zuſommen ge⸗ 
funden, hier vorüber kam, fühlte ſie ſich durch den Anblick fröhlicher 
Geſichter aufs lebhafteſte intereffiert und angezogen. 

Sie ſuchte nun nach Beſchäftigung, holte die Bücher hervor, 
die den Sommer über unausgepackt in der Kiſte gelegen hatten, 
nahm eine Stickerei zur Hand, auch der Malkaſten kam an die 
Reite, aber alles dieſes konnte das Gefühl der Verlaſſenheit, 
das allmählich über fie kam, nicht bannen. Sie hatte ihre 
Jungfer ſchon gefragt, ob denn die Villa nebenan, die einzige in 
der Nähe, ganz unbewohnt wäre und mit wahrem Bedauern — 
... 


Ein luſtiger Kranker geſucht. 
Humoreske von Jules Moin aux. 
Deutſch von Margot Elpen. 
(Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung und Schluß aus dem zweiten Blatt. 

Der Aufforderung des Hausherrn folgend, griff Salicorne 
nach der Zeitung und begann, das Blatt vor der Naſe, eine 
1 Geſchichte mit tragikomiſchem Schlußeffekt zu im⸗ 
proviſiren. 5 5 

„Es iſt aus,“ erklärte er dann. „Nun möchte ich aber 
wirklich etwas zu mir nehmen.“ 

„Ich habe das Nöthige bereits veranlaßt,“ entgegnete Bra⸗ 
bangon mit eigenthümlichem Lächelu. Mutter Tuberos bereitet 
vorerſt ein Senfbad .“ N 

„Für einen Hummer? Bravo, bravo! Das iſt mein Leib⸗ 
gericht!“ 

„Sie bereitet uns auch ein Getränk.“ 

„Champagner? Um den Hummer zu begießen? Famos!“ 

Nein Thee von Hundskraut.“ 

„ 

„In Erwartung des Arztes, nach dem ich geſandt habe.“ 

„Ein Arzt?“ ſtotterte Salicorne unruhig. 

„Natürlich. Um Sie zu unterſuchen, ſeine Diagnoſe zu 
ſtellen und die Behandlung anzuordnen .... Wie, Sie lachen 
nicht mehr?“ 

„Na ob!“ verſetzte der angebliche Kranke mit krampfhaftem 
Lächeln. „Dieſer Aeskulop wird den ganzen Zauber verderben!“ 
dachte er beſorgt. 

„Sehen Sie, ich kenne Sie nicht“, fuhr Brabangon fort. 
Der erſte beſte Gauner könnte ja herkommen und eine Krankheit 
fimullrend, ſich hier bei mir einniſten, in welchem Falle ich ihn 
natürlich arretiren und in Polizeigewahrſam bringen laſſen würde.“ 

„Ach, Sie würden.“ 25 

„Jawohl, ich würde ſeine Beſtrafung beantragen auf Grund 
des Paragraph 405 des Strafgeſetzbuches — betrügeriſche Mani⸗ 
Pulationen, um ſich in den Beſitz von Geld, Sachen x. zu ſetzen 
D ein bis fünf Jahre Gefängniß ... Ich kenne das Ge⸗ 
ſetz und werde meine Rechte zu wahren wiſſen.“ 

Salicorne verfärbte ſich. 
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was ſie dann ſelbſt belächelte — gehört, daß ſie leer ſei und 
auch wohl bleiben würde, da die Familie aus München. die ſie 
gemiethet, durch einen Krankheitsfall verhindert ſei, fie zu beziehen. 
Der Hausverwalter hätte es erzählt. 

So nahm täglich mehr eine Unruhe von ihr Beſitz, die ein 


fremder Tropfen Blut in ihren Adern war, denn der hervor⸗ 
ſtechendſte Zug ihrer Natur war heitere, gleichmäßige Ruhe, die 
ſie mit Sorgſamkeit feſthielt. Daß ihr ſchon mancher Temper⸗ 
amentloſigkeit vorgeworfen, daß dieſe Ruhe von Anderen Kälte, 
Herzenskälte, genannt wurde, wußte ſie nicht. Wer ſagt denu 
einer jungen Frau ſolche unangenehmen Sachen in's Geſicht? 
Und ſie ſelbſt hatte ſich dabei ſtets ſehr wohl befunden und es 
immer bezweifelt, wenn ſie von der Gewalt jener Empfindung: 

„Die Engel nennen es Himmelsfreud' 

Die Teufel nennen es Höllenleid, 

Die Menſchen, die nennen es Liebe —“ 


ehört hatte. Als ob es nicht im Willen des Einzelnen läge, 
da frei von dieſer unſichtbaren Macht zu machen? Sie kannte 
doch auch das Leben, — auch an ſie war es einmal herange⸗ 
treten, jenes Gefühl, — ſie wußte es ganz genau, was eine in 
Herzenskummer durchwachte und durchweinte Nacht bedeutet. Aber 
bei ihr hatte die Thränenſaat die Erkenntniß gezeitigt: da fie, 
das verwöhnte, vermögensloſe Qffiziertöchterchen, dem jungen, 
talentvollrn, aber ganz armen Künſtler doch nie angehören konnte, 
die Liebe aus ihrem Herzen zu reißen und die Werbung des 
älteren Mannes anzunehmen, der durch ſeinen Reichtum ihr eine 
Zukunft voll Wohlleben zu bieten hatte, wie es immer das Ideal 
ihrer Träume war. — Sie hatte es auch nicht bereut, — nein, 
niemals, — nicht einmal im ſtillen Kämmerlein vor ſich ſelbſt 
hätte ſie es zugegeben. Sie hatte in friedlicher 10 lebt, ihr 
Mann hatte ſie verhätſchelt und verwöhnt; jeder 15 wurde 
ihr erfüllt, jede Laune berückſichtigt und daß ſie die junge, lieb⸗ 
liche Frau, die ſo viel umworben war, ihm nie Urſache zur 
Eiferſucht gegeben hatte, dankte ihr der Gatte durch das ſchran⸗ 
kenloſeſte Vertrauen, durch die treueſte Sorge für ihre Zukunft 


Anfangs nach jenem Verzicht, zu dem ſie ſich ſelbſt gezwun⸗ 
gen, mochte ſie nie ein glückliches Brautpaar ſehen, ſchloß ſie die 
Augen, wenn ein junges Ehepaar, die Umgebung nicht achtend, 
zärtliche Worte und Liebkoſungen für einander hatte und Schil⸗ 
derungen ſüßen Liebesglückes, verurſachten ihr ein körperliches 


Aber die Zeit übte ihre Wirkung und die Erinnerung 
verlor ihren Stachel. Sie konnte nun des Höhenfluges, den der 
junge Künſtler genommen, ruhig erwähnen hören, ihr Herz er⸗ 
zitterte nicht mehr, wrun man Fedor Lichtenek einen der vielver⸗ 
ſprechendſten Maler der Gegenwart nannte; ſie hatte mit einem 
Lächeln auf den Lippen ſeiner Verheirathung erwähnen hören, 
ja etnmal ſogar, bei einem Diener war's, als man erzählte. daß 
bei der letzten Ausſtellung ihm die große goldene Medaille zu 


Theil geworden, hatte ſich ſeiner perſönlichen Bekanntſchaft ge⸗ 


rühmt und ſcherzend geſagt: „Er war meine erſte Liebe.“ — 
Aber das Wort hatte ſie wunderlich angemuthet, als es ihren 
Lippen entflohen war. Erſte Liebe?! Wußte ſie denn von einer 
zweiten, — — hatte auch nur der Hauch einer ſolchen ihr Herz 
geſtreift? — — a 


—— .... ——— 

Mutter Tuberos erſchien mit einem Schlafrock, einer Baum⸗ 
wollmütze und zwei großen Krügen, die fie auf den Tiſch ſtellte. 

„Allons!“ rief Brabancon, „während wir auf den Art 
warten, können fie ſich umkleſden.“ Und er reichte ihm den 
Schlafrock und ſtülpte ihm die Mütze auf den Kopf. g 

„Die Sache nimmt eine ganz fatale Wendungt“ dachte 
Salicorne, der ſeinen Einfall immer mehr zu verwünſchen be⸗ 
gaun. 

„So? Nun ſetzen Sie ſich hier in dieſen Seſſel!“ gebo 
Brabandon. „Und nun, Mutter Tuberos, können Sie uns un⸗ 
ſeren Trunk kredenzen.“ „Monſieur,“ wandte er fi an fein 
Opfer, „Sie ſcheinen zu leiden.. Das wäre alſo der 
richtige Moment für Ihre Heiterkeit. ... Nun las damit ſein 
Sie doch luſtig!“ 

Der Unſelige nahm den Krug, den man ihm reichte und 
rief voll Galgenhumor 

„Hurrah, das Feſt beginnt!“ 

Re „Sehr gut,“ ſagte der unerbittliche Quälgeiſt. „Trinken 
wir!“ 

: Und Salicorne trank, doch nicht ohne eine fürchterliche Gri⸗ 
maſſe. 

In dieſem Moment tönte die Glocke. 

„Aha, der Doktor!“ ſagte Mutter Tuberos. 

Gleich darauf trat der Genannte ein. 

„Hat Ihr Zuſtand ſich verſchlimmert?“ wandte er ſich an 
Brabancon. 

„Es handelt ſich heute nicht um mich, fondern um dieſen 
Kranken hier, Unterſuchen Sie ihn gefälligſt und ſagen Sie uns 
was ihm fehlt.“ 

Der Doktor betrachtete Salicorne. 

„Hm“, meinte er, „er ſieht ſchlecht aus.“ 

Und das war in der That ſo. 

Er fühlte des Patienten Puls und ſchüttelte den Kopf. 

„Gliederbeben“, konſtatirte er bedenklich. 

Und ſo war es. 

Dann mußte Salicorne die Zunge zeigen, und — wunder⸗ 
bare Kunſt Aeskulaps! — unſer Doktor fand einn ſchwere Affek⸗ 
tion der Verdauungsorgane heraus. 

„Weh' mir, er will mich mit Arzeneien traktiren“. ſeuzfte 
der arme Teufel, banger Ahnung voll. 


Warum mußte ſie jetzt, während fie im Gärtchen auf und 
nieder ging, deſſen gedenken? Warum mußte die Jugendzeit mit 
jenen längſt vergeſſenen Schmerzen wieder aufleben? Wir es weil 
die Stille, die Einſamkeit um ſie, ihr es zuraunte, daß ſie das 
Bild ihrer Zukunft ſei? Mit dem gleichaltrigen Gefährten Seite 
an Seite die Mühen, die Entbehrungen des Werdens theilen, 
mit ihm dann die Früchte der Arbeit im Herbſte des Lebens ge⸗ 
meinſam genießen — das ifi doch erſt Leben — da giebt's feine 
Einſamkeit. — Aber der Herbſt — wie fern noch! Und die Frau 
von Aſtern richtet ſich ſtolz auf; in den Dreißigern iſt eine 
ſchöne Frau am ſchönſten, Körper und Geiſt in gleich voller ent⸗ 
wickelung. 1 

Sie trat zu den Roſenbeeten, hielt muſternd bald die eine 
bald die andere Blüthe in der Hand u nd freut ſich der Fülle 
des Laubes. September — und noch voller Sommer! Sie 
bricht ein Blatt und ſieht es erſt ganz gedankenlos, dann plötzlich 
genau prüfend an: Wie ſich doch fo ſeltſam ſcharf das Geäder 
darauf markirt — — Einmal, als Kind noch, in der Botanik⸗ 
ſtunde, hatte der Lehrer es ihr gezeigt und erklärt: äußerlich 
noch in voller Friſche der Pflanze tritt der Saft in den Stamm 
zurück — der Anfang des Welkens, — Herbſtesnahen. 

Und wie ſie Tags darauf das weiße Haar in der Hand 

hält, fällt ihr das Wort wieder ein: Herbſtesnahen — — und 
ſie beugt ihr Antlitz dem Spiegel näher und forſcht ängſtlich in 
den weichen Zügen. — Daun durchzuckt fie ein plötzlicher Ent⸗ 
ſchluß, ſie will fort. Die ungewohnte Einſamkeit iſt ihr unge⸗ 
ſund, das Alleinſein macht ſie melancholiſch. Es giebt nur einen 
Grund dafür zu finden, denn dieſen mag ſie nicht eingeſtehen, 
da ſie ſo feſt auf das Hierbleiben beſtanden. Aber der findet 
ch ſchon. De Entſchluß wirkt nun ganz auffriſchend auf ihr 
Gemüth, Am Nachmittag läßt ſie packen, jetzt möchte ſie noch 
den letzten Morgen im Freien genießen, — aber ohne jene lächer⸗ 
lich trüben Gedanken üder den nahenden Herbſt. 

Und wie ſie nun in den Garten tritt, ſchaut ſie verwun⸗ 
dert auf; Alles ſcheint hier verändert durch ein paar jauchzende, 
jubelnde Kinderſtimmen und, dieſen Tönen lauſchend, geht ſie 
ſchnell der Stelle zu, von welcher aus ſie erklingen. — Der 
Zaun, der ihr Gärtchen vom nachbarlichen Grundſtück trennt. iſt 
nur niedrig, aber ehe ſte dazu kommt, herüber zu ſehen, taucht 
ſchon ein blondes Köpfchen hinter den Brettern auf und eine 
helle Stimme ruft triumphirend: 

„Ich kann hinüber ſehen — ach, da iſt es ſchön 1“ und eine 
zweite bettelt: „Hänschen will auch auf die Bank, Hänschen 
will auch ſehen!“ Nun ein lebhaftes Verhandeln, ein Rutſchen, 
Gleiten, — endlich ſcheint das Werk vollbracht, denn neben 
dem apfelrunden, vor Anſtrengung gerötheten Kindergeſichtchen 
erſcheint noch ein blonder Haarbüſchel hinter dem Zaun. Frau 
Aſta ſteht lauſchend ſtill und hört lächelnd die Ausrufe des 
Entzückens von dem größeren der Knaben und die Klagen des 
kleinen, der trotz des erkletterten Stuhles nichts von der Herr⸗ 
lichkeit der Welt erblicken lann. Schon droht an dieſer Kalamität 
dte ganze Freude zu ſcheitern, da tritt Aſta vor, begrüßte die 
Burſchchen und macht ihnen den Vorſchlag, ſie über die trennende 
Wand zu ſich herüber zu heben. Erſt ein ängſtliches Zögern 
des Kleinſten, dann als der ältere Bruder ſeine Aermchen der 
fremden Frau entgegenreicht, entſchließt er ſich auch zu dem 
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„Was?“ rief Brabangon. „Der Kerl tobt ja beinahe vorn 
Luſtigkeit und ißt für vier Mann und einen Korporal dazu.“ 

Doch wann hätte ein Jünger Aeskulaps geirrt? 

„Dann iſt der Fall deſto ſchwerer“, erklärte er. „Es iſt 
das ſogenannte Freßfieber.“ 

„Ich habe das Freßfiber!“ ſtieß der entſetzte Patient hervor. 

„Was iſt das?“ fragte der ganz aus der Faſſung gebrachte 
Brabancon. 

Und der Doktor erklärte: „Freßfieber ... Verdauungs 
ſtörung . .. unnatürlicher Hunger ... nicht zu verwechſel⸗ 
mit dem ganz gemeinen Wolfshunger ... ſehr ernſt zu nehmen 

9 eil Maßregeln nothwendig.“ 

„Ich habe ihm ein Senfbad bereiten laſſen“, bemerkte 
Braban gon. 

„Sehr gut. Stecken Sie den Kranken hinein, jetzt zwei 
Stunden und Abends wieder zwei Stunden. Daneben abſolute 
Diät. Adieu, morgen werde ich wieder vorſprechen.“ 

„Niemals!“ rief Salicorne wild, ſobald der Doktor hinaus 
war. „Ich bin uicht krank und will nicht .“ 

Ah, To geſtehſt Du alſo, elender Betrüger! Und dieſer 
Doktor will uns einreden .... Du ſolſt mir ſogleich in polizei⸗ 
lichen Gewahrſam, mein Kerlchen.“ 

„Das iſt mir ganz egal! Um was habe ich Sie denn ſchließlich 
betrogen? Um einen Krug von dem elenden Geſöff, zu dem Sie 
mich obendrein gezwungen haben. ön, gehen wit meinetwegen 
zum Tribunal, mir ſoll's recht ſein. Dort werde ich Ihr Inſerat 
vorleſen. Das Publikum wird ſich über Sie luſtig machen, und 
Sie werden Zweck und Ziel Ihres Geſuches zu erklären haben.“ 

„Wetter!“ dachte Brabangon. „Wenn man erfährt, daß 
ich die Teſtamentsklauſel derart umgehen wollte, werden die ande⸗ 
ren Verwandten mir die Erbſchaft womöglich ſtreitig machen.” 

„ Scheeren Sie ſich zum Teufel!“ rief er, auf die Thür 
weiſend, und Salicorne beeilte ſich, dieſem zarten Winke zu folgen 
= Ob und wie Brabancon ſchließlich feiner teſtamcentariſchen 

erpflichtung nachgekommen, habe ich nicht in Erfahrung briugen 
können. So viel aber ſteht feſt: ſollte man mir unter gleichen 
Bedingungen eine Million in Ausſicht ſtellen, ſo würde ich meinen 
min Kranken“ zu finden willen. g 
würde ihn in der politiſchen Welt ſuchen. 
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Wagniß und an der Hand der neuen Tante gehen fie nun Beide 
ſehr vorſichtig und ſehr glücklich zwiſchen den Beeten des blumen⸗ 
reichen Gartens. Dann faſſen ſie Muth, machen ſich frei von 
dem Zwang und jubelnd ſpringt und hüpft es nun um ſie herum 
fragt, plaudert und ſchmiegt ſich in ſchnell gewonnener Vertraut⸗ 
heit zärtlich an ſie an. Frau Aſta iſt ganz glücklich über dieſe 
kleinen Gäſte, lacht und tollt mit ihnen und wird ganz warm 
bei den ungewohnten ſchönen Spielen. Endlich, Stunden? find 
faſt vergangen. hört man einen Ruf: „Fredi, Hänschen, wo steckt 
Ihr;“ und an der Stelle, in der die Blondköpfchen herüber 
guckten, ſieht jetzt eine alte Dame ſuchend in den Nachbargarten 
und lächelt freundlich der jungen Frau entgegen, die mit verdrückten 
Kleidern und zerzauſtem Haar, Hänschen auf dem Arm und 
Fredi an der Hand ſchnell herbei kommt und mit einigen Ent⸗ 
ſchuldigu . über ihre Eigenmächtigkeit die Kleinen hinüber 
reichen w Aber die ſträuben ſich: „Großmama, hier iſts viel 
ſchöner.“ — „Großmama, Tante Aſta hat viel ſüßere Bonbons 
als Du.“ — „Tante kann viel beſſer Pferdchen ſpielen, — nein, 
Großmama, wir bleiben hier.“ Da hilft kein Zureden, erſt als 
Großmama verſpricht einen nochmaligen Beſuch nach abſoloirtem 
Mittagsſchläfchen zu geſtatten, willigen ſie in die Trennung und 
verabſchieden ſich, immer wieder und wieder das Mäulchen zum 
Abſchiedskuß hinreichend. 

Auch Frau Aſta geht ins Haus. Daß ſie die Reiſevorbe⸗ 
reitungen beginnen wollte, iſt ganz vergeſſen, ſuchend wandert 
ſie durch ihre Räume; da iſt ja ein Chineſe deſſen unaufhörliches 
Kopfnicken Effekt machen wird, — hie eine Menge ſchöner Bilder 
und hier ein paar vergeſſene Konſituren ⸗Schächtelchen. Sie 
wartet ganz ungeduldig der Stunde, die ihr ihre Gäſte wieder 
bringt und das Wiederſehn iſt von beiden Seiten vom größten 
Jubel begleitet. Wie köſtlich iſt auch alles bei Tante Alta, — 
wie wundervoll ſind die Geſchichten die ſie zu den Bildern 
zu erzählen weiß, wenn man einmal eine Pauſe im Haſchen oder 
Pferdchenſpielen macht. Hänschen betrachtet dann den Platz auf 
ihrem Schooß als ihm zugehörig und damit Niemand ihm dieſen 
ſtreitig machen kann, ſchlingt er noch die Aermchen um ihren Hals 
iund drück das Köpfchen an ihre Bruſt, während Fredi ſich an 
ihre Kniee ſchmiegt. Es iſt ihr ganz eigen zu Muth; ſolches 
Frohgefühl wohnte noch nie in ihr. Alle Unruhe iſt geftillt, alles 
unbewußte Sehnen befriedigt. 

Als die Kleinen ſie am Abend mit dem Verſprechen, morgen 
mit dem frühſten hier zu ſein, verlaſſen, iſt ſie ordentlich müde, 
aber das Buch, das ſie vornimmt, vermag ſie doch nicht zu feſſeln, 
immer denkt ſie der niedlichen Bemerkungen Fredi's, immer fühlt 
ſie im Geiſte die zärtlichen Küſſe, die Hänschen ihr auf Lippen 
und Wange, auf die Hand oder die Schulter drückt. 

Damit iſt der Strandaufenthalt Aſtas in ein anderes Sta⸗ 
dium getreten; fie lebt jetzt für Andere, iſt beglückt durch die 
ſtete Gegenwart ihrer Lieblinge und vergißt ſich ſelbſt über den 
Freuden, die ſie ihnen bereitet. 

Die alte Dame giebt ihr gern die Enkelchen ab Ihr Alter 
verlangt nach Ruhe, ſe iſt auch durch eine lange Krankenpflege 
recht angegriffen und erholungsbedürftig, namentlich da fie den 
Patienten, ihren Schwiegerſohn, in deſſen Haufe fie lebt, nächſtens 
hier zu ſeiner Kräftigung zu erwarten hat. 

So iſt denn Aſta der unverkürzte Beſitz ihrer kleinen Freunde 
vorläufig geſichert und immer öfter kommt ihr die Erwägung, ob 
ſie ihren Aufenthalt hier nicht über die feſtgeſetzte Zeit ausdehnen 
oll, um die Trennung von den lieben Jungen hinaus zu ſchieben. 
An einem Morgen tritt der Fall ein, daß nicht, wie ſonſt 
immer, die ſchöne Frau von dem Jubelgeſchrei der Bürſchchen ge⸗ 
weckt wird. Sie eilt mit der Toilette, nimmt haſtig das Früh⸗ 
ſtück, immer unruhig lauſchend nach den ſo gern gehörten Stimmen 
und betritt ſchnell das Gärtchen. Auch hier nichts. Sollte etwas 
paſſiert, das eine oder andere erkrankt ſein? Aber man würde 
fie dann doch wohl benachrichtigt haben — und während ſie ſich 
ſelbſt Troſt zuipricht, klopft ihr das Herz angſtvoll in der Bruſt 
und zeigt ihr, wie teuer ſie ihr geworden find. 

Endlich, ſie ſchreckt freudig auf, da hinter dem Zaune ein 
Wispern und Raunen und um den Kleinen die Freude, ſie zu 
überraſchen, zu gönnen, ſetzt ſie ſich auf die Bank und verbirgt 
ihr Antlitz in den Händen. Und nun nahen leiſe trippelnde 
Schritte, vier Aermchen ſchlingen ſich liebewarm um fie, und in 
das Jauchzen und Jubeln ihrer * ſagt eine tiefe Männer⸗ 

mme 
5 „Meine gnädige Frau — — — 

Sie fährt in die Höhe und ſpringt auf; erglühend und er: 
bebend ſteht ſie vor einem Herrn, der ebenfo überraſcht, fait 
überwältigt, fie anſtarrt. 

„Fedor, Sie — ah, Herr Profeſſor Lichtenek. — — 

„Welch ein „Zufall! — Aſta, theure, werthe De — 
Und Sie waren es, die meine mutterloſen Kinder an ihr Herz 
Kö. + — 


* * 
* 


Man mußte in der Reſidenz noch lange warten ehe Frau 
Kita heimkehrte. Als es dann endlich geſchah, hatten die 
Freundinnen und Verehrer der ſchönen Frau ihre Wohnung in 
eigen Blumengarten verwandelt. Sie ſollte hier wiederfinden, 
wag fie dort verlaſſen hatte. 

„Alles Herbſtblumen, Fedor“, ſagte fie neckiſch und ſah dabei 
mit jugendlicher Schwärmerei zu dem ſtattlichen Manne auf, der 
an ihrer Seite ſtand. 

„Herbſtblüthen, Geliebte, die uns einen neuen Frühling ver⸗ 
jprechen“, — und er zog fie innig in feine Arme. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank. 
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Theilzahlung attet. Langjahr. 
Garantie, Off, an Fabrik Stern, Berlin, 
Photograph. 3863 Neanderstrasse 16. 4188 


“Eine fel Wohnung in der IT. Etage 
2 Stuben Küche u. Zubehör v. ſof. zu verm. 
Zub. zu verm. Bäckerſtr. 5. 2659 Kulmerſtr. 13. 
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